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werden nicht — 

die neue kegletung 
Nachdem der Herr Vrofeſſor der Geooã 

fie Ponikowſt: ſeine Wahibegirks⸗Geometrie 
vollendet hatte und in dem Dunkel des poli⸗ 
tiſchen Nichtſeins verſch vunden ift, bekomm en 
wir eine Regierung, an deren Spitze ein 
Profeſſor der Beæœieciologie fleht. Da er 
zufalligerweiſe zugleich auch Do tor der Tier⸗ 
heilkunde iſt, ſo wollen wir hoff n, daß er 
die Bakterien der chauviniſtiſchen Toliwut 

i unſeren Herren Harra⸗Pat?ioten mit 
durchſchlagendem Erfolge bekaͤmpfen wird. 

Das Erxpoſe des Herrn Miniſterpraäſiben⸗ 
ten No wak ſteht uns noch bevor Wir 
hwWen aber guten Grund zu hoff n, daß ſeine 
Aafichten uber das Weſen unferer demokrati⸗ 
ſchen Repablik etwas anbere ſind als dieje 
nigen des Herrn Vonikowſti, welch letzterer 
uns deutſche Gurger Polens in offiziellen 
Reden als laſtige Lindrin linge“ bezeichnet⸗ 
und uns auch demetiprechend behandelte 
Es ſe in dieſem Zuſammnh inge nar an 
die oher noch immer nicht er— 
folgte Beſtaätigung des Bundes 
der Deutichen Poͤlens 

ſein, die er gelegenuch angen Zeuunze— 
mannern und auh Sejmabteordneten der 
polniſchen Zentrumsgruppen gegenüber aus ze⸗ 
ſprochen hat I die Fußtapfen des Herrn 
Sliwinſttretend erktarte der neue Premier⸗ 
minifter, deß er ehrlich beſtrebn ſein werbe 
unoerfälſchte Reuwahlen durch zu⸗ 
fuͤhren zud den odbltiſchen und c 
gzißſen Minderheiten Polens an 
allen Gebieten des ſtaatlichen Lebens pol 
komment Gleichberechktgung zuteil 
werden zu lafſen 

Wir begrüßen den guten Willen des 
neuen Oberhauptes unſe er Regierung und 
wollen unſeterſeits hoffen, daß man es mit 
uns wenigſtens dies eine Mil ernſt meiat 
Allerdinge hegen wir ſchwe re Bobenten eb 
Prof. Nowak auch 6ei beften Wallen im⸗ 
ſtande ſein wi d ſo zu handeln, wie er dies 
in ſeinen Worten 
Wir ſehen auf der Le ſeiner Rinerun 
a. die Namen derſelden Herren, welche ſich 
den Minde: heiten gegenuber nichts weni zer 

als tolerant gezeit haben 
Der ziile und militäriſche Beamten⸗ 

aprarat ift jg im Liuf⸗ de letzten drei 
Jahre von een Herren Herxrapatrloten all 
wablig geuz mit Seſle everben 
Die poln ſche offentſiche Manung iſt zum 
größeren Teile don der naien liſt ch⸗keri⸗ 
kalen Prefſe imn Laufe dieſer erſten Jahre 
unſerer 

Idenhaß Deatſchenhaß Ruffenhaß 8 
hber gatech smue der leſtenden Kreiſe 

heutzuſage und wer anders denk, der wird 
als Polenfeind verſchrien und verleumdet, 
um letzten Enbebd noch ſeines Poſtens entho 
en zu werden 
Verfagt der neu? Mitziſterp äſdent der 

dereins im ſechſſen Jahrzent ſeines Le⸗ 
ens beſindet, aber die nötige Kraft, um 

uen die geſchloſſenen Reihen dieſer Herr⸗ 
ſchaften wirkſam anzukaͤmpfen? Finbel er den 
mor iſchen Mat, unſer gemeinſemes Vue 
land Polen vor einer Kataftrophe zu be⸗ 
wahren, die unauebleiblich in venn de 
politiſche Kurs Paderewſki ⸗Ponikowſti fort⸗ 
dauerte 

Zenn ja, — dann kann der neue Herr 
Riniſterpraſident Proßt J. No wak darauf 
kechnen daß er in aie drei mn 

erheiten der Republik, die bis 60 
Bent der geſamten Buͤrzerſchaft uus— 

Deen eine feſte Stutze finben vird 
dafür wollen die Führer und die Orga iſa⸗ 

tionen dieſer Minderheiten Sorge tragen 
Dr. E. von Behrens. 
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Zu dieſer Hoffnung glauben wir durch die 
Worte des Herrn Pref Nuvwak bere hliſt zu 

zum Ausruck geb acht bet 

Freiheit tödlich vergiftet wärntf 
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die finanzen der euteraicen 
Siaaten. 

Die ‚United Preß“ veröffentlicht aus der Fe⸗ 
der de⸗ ——3 Miniſterprãſi denſen 
Francesce Nitti ſehr bemerkenswerte Aus 
führungen über die Finanzlage der europätſchen 
Sigaten Es heißt da: 

Außer Groß⸗Britaunien, das ſi 
— euferlegt und wunderbare Auftren⸗ 
Zungen gemacht hat, nähert kein aus dem Kerlege 
hervorgegangenes Land Europas ſich dem Budget⸗ 
gleichgewſchſe. Alle geben zu viel aus und haben 
noch höchſt ungeordnete Fiaanzen. Für emige 
von ihnen ſcheint überhaupt eine ſinanzielle 
Wiederherſtellnug un deukbar 

Das durch den Friedensvertrig den zweck 
loſeſtea Schilanen unterworfene in all ſeinen Be⸗ 
wegungen gelähmte, tagtäglich grundlog in ſeiner 
Würde beleidigte Deuſchland leidet an einer 
geradezu parador len Finanzlage Waährend im 
Jahr vor dem Kriege, 1018 1914, die ARud gaben 
des Deutſchen Reiches keine 5 Milliarden Rart 
exreichlen, betrug infolge der durch die abſurden 
Vexrtrage maßregeln herbeigeſührten Markentwertung 
und Vopierinflation der Ans gabenvorauſchla⸗ fur 
19211922 244 Milliarden. wovon 132fur die 
inneren Bedürfniſſe des Laades und 112 für die 
vertraglich auferlegten Verpflichtungen. Fuͤr 

19a2 Idas gibt der jetzt bekaunte Voremſchlag 
eine Ausgabe von 887 Milllarden Marl an wo 
von 192 für die vertraglichen Verpflichtungen 

Das interefſanteſte VPhänomen dad in den 
europũiſch en Staaten zu beobachten iſt ift das ver⸗ 
ſchledene Verhalinis zwiſchen vff aillchen Aus⸗ 
gaben und Warenpreiſen. Ein tatſachliches Sinlen 
der Warenpreiſe iſt nur in den wenigen Ländern 
Europas eingetreten, welche die öffentlichen Aue⸗ 
gaben verringert und die Raãflungen eingeſchräukt 

ch haben Ja den anderen Ländern gebtees raſch 
bergab, und alle Palliativmlitel der Regierungen 
khnuen das Verhängnis nur beſchleunigen 

Es iſt klar, daß der Ruin der deuiſchen F⸗ 
nanzen faſt ausſchließlich von den durch den Ver⸗ 
failler Vertrag auferlegſen Maßnahmen 
hexrrührt und von der Art und Weiſe, wie die 
Redar atlonskommiſſion fie auwendel. Allein für 
das Beſatzungsheer am Rheine gibt Deutſchland 
beute eine Summe aus, welche höher i als bas 
Max mum, das es an Reparatiopen zahlen kann. 

Ich habe feſt eſtellt, daß keine ernſihafte und 
in Wiriſchaft und Finanzen auch nur oberfächlich 
bewanderte Perſon glaubt, Deuiſchland bonne be 
dentende Eutſchädiguungen zahlen, nachdem man 
ibm ſein Eiſen zu vler Fünfteln, und ſeine Handela⸗ 
flolte völlig weggerommen und ſeine großartige 
Hondelt organiſalion im Auslande gertrümmert 
hal Sdie Feucht einer langen und welſen Arbelt. 
Dle Abſicht der Schöofer des Ver—⸗ 
trageg war, Deutſchlaud niederzu 

Niemais wieder Krieg!“ 
Mauifeſtationen in ganz Euglaud. 

Lond on, 1 Auguſt Ju ganz Eagland fanden 
Manifeſtaticnen zur Erinnerung an den Jahrestag 
des Ausbruches des Weldrieges unter dem Lo 
ſungswor te Niemals wieder Kriegl“ ſtati. Durch 
London zegen bereitz am 20. Auguſt ſünf große 
Umſũge in den bydepark, wo eine Reſo minn 
folgenden Inhaltz augenommen wurde „Die 
heutige Vollsverſammlung entſendet ahnl hen Ver— 
ſam mlungen die in Europa und Merita ſtailfig 
den, brüderliche Grüfe. Gemenſam mu nne 
er llärt die heutige Verſammlung, daß ſie den Krleg 
haßt und daß ſie gemeinſam mit ihnen für die 
Erreichung eines Staudes der Dinge hinarbeiten 
wird, der eine Bürgſchaff daſür ift, dah niemals 
mehr Krlege geſührt werden 

Poinearé droht wieder 
Paris, 1 Auguſt. (ßat.. Boincaré 

richtete an den deulſchen Botſchafſer in Paris ein 
SGſbrefben wegen der deutſchen Note vom 

Jal de 8. Zex Mipiſte präſid nt unterziehn 
die deutſchen Angaben üͤber die Reparatienezeh 
longen einer Krite ung weift ihnen den Manget 
au Begründung nach. Zum Schluß veraugt 
Volnearée die Ausführung ber 8 
m och un gv v m lIo Juni 18921und iuat 
zinzn daß ſalls Deutſchland ie gefordenen SGa— 
rantien zu dem ſeftgefehten Zeitpuuftt ent ge⸗ 
wãhren würde, die fůr dieſen gal vorgeſehenen 
Maßnghmen unverzunnis durchge⸗ 
ü hrt werden müßten 

ZSien Auguſt. Baſ.) Die „NRue Freie 
Preffen berichat aug Belin daß die i zwpe der deutſchen Reglerung auf die legzte 
fran öfſche Nole geſtern abend dach Paris abhe 
ſandt worden ſel. Die Amtwort vpnin 
ablehnenden Standpunte. 

Lloyd Grorges Antwort 
an Poincaré. 

Selne Wünſche ezüglich der Londoner 

London, 1. ALlo vob ſandie an Poinears eine niwrt ——— 
jetzte Note in der Ingelegenhelt der Zuſammen 
kunft in London. Lloyd George wünſcht die Be⸗ 
gegnung zu beſchleunigen uud ſchlazt den 7 
guſt vor, gleichzeitig bemerkend dah das ve ratungẽ thema auf die Reparatibnefraße 
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ſollen erſucht werden, zur oner Konfer r Vertreter zu entſeuden. ne 

Erſte gemrinſame Oberſchlefien⸗ 
konferenz. 

Beeslau, 81. Jull. Am 28. Juli fand in 
Pleß unter Vorſiz von Calonder die erfte gemein⸗ 
ſame Konferen; des Schiedegerichtz und der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion ſtait, die ſich mit der baldi⸗ 
gen Wiederherftellung der Ruhe und O mung in 
den Grengebleten beſchäfti zie. Es wurde eine e 

einbarunz getroffen, daß gegenſellig auf das ener⸗ 
giſchſte von den Arbeitgebern und Arbellerner bän 
ben a die Wederhernellung n he 
nung hiagearbelſet wird Außerdem wurde be— 
ſchloſſen, der Bevolkerung dieſe Vereindarung be⸗ 
lannt In machen. 

Verworrene wiriſchaftliche Lage 
in Oberſchleſien. 

Breslan, 31 Juli. E. U) Am es Juli 
hat ein Woje wodſchaftorat in Kaftowitz flattgefun 
den, in deſſen Verlauf die Schwierigleiten des 
Uebergangsfladiams beraten und u a. auch die 
ſeht bedrängle wiriſchaftliche Lage und die Mittel 
zur Biſſerung der Verhollaiſſe in Polaiſch⸗Ober 
ſchleſien hera e warden Es wurde beſchlofſen, ſo 
ſchnell wie möglich eine Konferenz auſs Vertretern 
des Wojewodſchaftsrates, der Großinduſtrie Ober 
ſchlefiens uad Tiſchen Schleſiens, der Arbeiterſchaft 
und des Hanele einzuberufen, um über die Mi— 
ſel zur Ahwendung ineß allgeme nen Cqaos und 
die Erhaltung der Konlkurrenzfähigkeit der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Jndu rie zu beralen. 

700 Milliouen Mark 
Veſatzuugskoſten für Danzig. 
Danzig, 31. Juli. (S. U) Der Frelen Stadt 

Douzig iſ bekauntuich die Verpflichtusg aufe 8 
worden, neben den Koften der alliberten Zviloe 
waltung auch die Koflen für die militäriſche B 
ſatzuug Danzigs im Jahre 1920 durch allilene 
Trappen zu kragen. Die Koften fär dieſe mill 
täriſche Beſatzung bettragen. wie bereus feinerreiu 
milgeteilt 227 775 Pfd. Sierling und 4002 200 
Franken. Dad ſind nach dem deger wätigen 
Karaſtand 698 Millienen Mark (698 200 63 M). 
Gegen dieſe außerordentlich hohe Vela ung die 
Doemig nicht tragen dann, hat den Senar na 
Noten vom 30. De ember 1921 und 21. Apri 

1822 unter Darleguug der ungünftigen Finanz⸗ 
verhaͤltniſſe der Freien Stadt und der immer 
welter jortſchrelten den Belafinng die burch die 
Gntwertuug der deniſches Mark hervorgerufer 
wird, Einſruch erhoden Die voiſchanertoneren ð 
iſt gebeten worden, die Dani aufgebürdeten 
Laſten weſentlich zu erleichtern We wir er 
ſahren, ſcheinen die Bemuhungen des Sengis Er 
ſolg gehabt zu haben. Die Botſchaſſerkonferen 
ha ſich jetzt dohln geänßert, daß ſie hre dinen— 
bommiſſion beauſtra 

abſezung der Beſahungsko den der erten 
—58— auf dem Gebiet der Freen Siabdt zu 
unlerſuchen. Die Flnanzkommiſſion ſoll in dutzer 
HZelt ihre Voiſchlã ze der Botſchaflerkonfereng vor— 
legen, odaß eine baldige NRegelung dieſer für die 
Freie Stadt lebenswichtl zen Frage zu erhoffen if 

Saffonow wieder in Warſchau. 
Warſchau, 81. Jali. (T. U) Der ehema 

lige zarlſtiſche Außenminlſter Saſſonow iſt nach 
langerer Abweſenheit geſtern wieder aus Paris nach 
Warſchau zurũckgelehrt. 

Verbreitetſte deutſche ageszeitung in Polen 

Folge des 

t hat, die Angelegenheit der Un 

— — 

werfen, es zu arniden wab womõglich zu 
erſtũckeln 

Das Bedenklichſie aber in, daß die Finamgen der Stegerländer 
Statt daß man dort alle Aus gaben einſcheamt 
jagt man neuen Abentenern und Illuſtonen nach 
und die Schwierlgleiten wachſen. —9 

Fraukreich hat, eiunſchließlich Kolonial 
truppen, 800 000 Mann unter den Waffen, das 
heltzt faſt doopelt ſo viel als vor dem 
Sein Heerebbadget überſteigt das jedes anderen 
Landes im letgten Jahrhunder.. Wer muß dieie 
Auagaben zahlen? Bisher hat zum Teile Deuiſch⸗ 
land bezahlt, indem es die Koſten der Rheinbe⸗ 
ſehuag trug. Aber wenn Heutſchland unter dem 
Druck. der Gewalt dieſe Ausgaben zahlt, ſo iſt 
klar, daß es nicht auch uoch die Eutſchädigungen 
zahlen kann. Und ſo muß der Hauptieli der mili⸗ 
täriſchen Laflen von Fraukreich ſelbft getragen 
werden. Tatſachlich nimmt die Staatsſchuld Frant⸗ 
reichs täglich zu. Das Defignt war im den lehten 
Jahren ungeheuer und iſt weit höher als 15 
Milliarden Franlken. 

Was Jtallen betrifft, ſo hat es getam, was 
in ſeinen Kräften flaud, die Einnahmen zu fteigern. 
Leider hat es nicht dad lelbe getan um auch die 
Ausgaben herab uſehen. Sein wirkliches Neſu 
iſt ichmer noch ſehr hoch, uud das Budgethahr 
ſchließt am 30. Jani mit einem Defizit von über 
ſechs Mill arden Lire. Eatſchließt Jialien ſich 
nicht dazu mit gewifſen Iluſtonen aufzurũnmen 
und die Ausgoben eneraiſch ſo wird 
z5 weder die Lrelſe ſinlen ſehen noch das wiri— 
ſchaftlich⸗ Gleich ewicht eglelen. Rlalien ha in⸗ 
deſſen einen großen Foriſchritt errungen es gib 
keinen vernünftigen Jialiener, der den vom Feinb⸗ 
zu zahlenden Estſchädigungen die geringſte Be— 
deulang beimãhße Jlal en veiß daß ea 
gus eigener Kraft retlen kann umnd daß 
dle beſta Entſchadignng darin beſteh daß Sieger 
und Beſtegte n egleiche u eu 
gen die Handelabeziehungen wieder aufnehmen. 

Nur Großbritannuien hat die Nowendig⸗ 
kelt ſtreu er Finagzwirtiſchaft bege frar aüe u 
gaben eingeſchränkt, auf die nicht lebenbfahlgen 
Iduftrier verzichtet und ſich ſdes Opier anſ 
erlegt, um das finamielle Gielchewicht zu er⸗ 
reichen. Außerdem haben Engländer wie Ita⸗ 
iener verftauden, datz die Abſicht die be legten 
Boller mindeſtens 80 Jahte lang anter Muͤtr 
lontrolle zu halten, muter dem VBo wn dadurch 
die Bezahlung einer, wie alle Welt weih, unmdg 
Uchen Eatſchädigung zu verbernena daß diefe 
iꝛ ganz Europa dem Niedergang zufhren 

u —* 

Die Flnonzen der Länder mu zuſammenge⸗ 
brochener Waͤhrund weiſen ſo phantaſ Ziffern 
von Einaahmen und Ausgaben auf / daß maun 
poch nicht fieht, wie ein Prinzip der Ordnung in 
ihr ſozlaͤles Leben einzi hen bann —* 

Die Fluanzen der Kontinentalt zaten von 
Europa ſind heute an ihre Nubenpoliut 
gebunden und bängen alle n von ihr ab. die 
nernationalen Beehungen aber flehen nodð im 
Zeichen des Woelkrieges Nuch eatic da⸗ 
Aebermaß der öffeeichen Ausgate d 

Krieges — nicht die Herabſetzung der 
Preiſe und lähm den hanen eran 

andel 
Es ſt anzunehmen daß England und Ame⸗ 

rika heute eine Menge Produlie el beſitzen, 
die weit ausgleblger ift als die donfumfahigteit 
Die Vereiniglen Staaten von Ameria hatten vor 
dem Krieg eine Produltlonokraft, die ſar eine 
Bevöllerung von 100 Milllonen Sinwohner ge· 
nügte and noch füür die Ausfuhr einen Ueber⸗ 
ſchuß von 5 bis 10 Prozent leß Abr mſoige 
der während des Krieges ins Leben getretenen 
Unternehmungen genügt die Erzeugung der Ver⸗ 
einigten Staaten heute mindeftens no⸗ flr wei 
tere 70 Millionen Menſchen. Weches dlüdk für 
die Menſchheit Aber nach dem inin dn 
lands das der Regniator ves danzen vineienre⸗ 
päiſchen Handels var und Verringerung 
er Kauſftraft bei faſt allen bnnnenta euro, 

pälſchen Völtern probniert mert zum guten 
Teile vergedlich und leidet an eberrobnnien 
Es kann nicht verkaufen vo e tüchtigen 
Kaͤnufern fehli J 

Folgendes iſt alſo völl g Nar? die finanzielle 
ordnung der Kontinentalftaaten Europas in 

allgenieinen nimmt nicht ab e Kriegs⸗ 
geiſt audanuert. Die Milud: aus zaben nud 
m großen und ganzen alle offemiichen Naszaben 
nehmen zu ftatt ab, und dam wuchft die Unord⸗ 
nung in der Wahruag, die jeden nemnatiönien 
Verkehr hemmt. Die tollich Illufivn der Ent ̟ 
ſchädigungen zuſammen miu dem Hiuin Deutſch⸗ 
lands bereitet den Sturz auer Siane voe, deren 
Wiriſchaft zurlickzeht. Wer haben Deutſchland 
ſeine Schiffe genomimen, aber die Sch ffe der 
Seeger liegen unat in den Haäſen. Wic ver⸗ 
langen von den Deutſchen Entſchãdigungen, aber 
wir geben für nicht notwendige Rüſtungen weit 
mehr aus, als wir jemals einreiben verden 



Auch die reichen Laͤnder empfinden Mißbehagen 
Orobritanulen hat ungehenre Mengen Arbeits⸗ 
loſer, aud die nigten Stgalen haben umge heure Mengen Waren. In dieſem 
olgemeinen Vahnfinn, der vielleicht geae ſeriege 
5 uenen Ruin z8 gibt es nur 
ene Heffnung: die Hoffuung, daß die 
angelſächſiſche n Länder, die das Los des 8 8 Beolitikt des Zrieges eutſchleden die grohe treit E —— — der . 
ſ ge olenza bitnern möchten e 
mi 

30 000 Mann ftart. Die türkiſche Note lenkt 
die Aufmerkſamlent auf dieſe Vorbereitungen und 
verlaugt von den Regierungen der Verbündeten die 
Elnleilung der zum Schutze der Nenutrao 
Konflantinopels garaulierten erforderlichen Maß 

—— 1. Augſt..·. 
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x e derehiſt den Sieg diltiext. Dann jeda uche Ar He d *8* Renſheit ——57 und bens fehlſchlagen, dann würde die 
xößere Schmerzan und deuen wuheilbaren 
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Lord Erey über die Verſchuldung ſ 

Europas. 
London, 31Juli (Pat.) Der Führer der 

eugliſchen Liberalen Lord Grey erklürte in 
einer in Newcaftle gehaltenen Rede über die eug⸗ 
liſche Außenpolithtuea folgendes: Wir 
ſind Schuldner der Vereinigten Stauten. Wenn 
wir gegenwärlig außerftaude ſind unſeren Ver⸗ 
pflichtungen nachzulammen, ſo müſſen wir Amerila 
davon Mitteilung machen Winn wir ſjedoch, 
was uns möglich iſt, die Schulden bezahlen können, 
daun müßlen wir es unverzüglich tun 
Nehmen wir als Beiſpiel unſere Schuldner: 
Frankreich, Italien, Belgien. Wenn wir Frank⸗ 
reich, unſeren größlen Schuldner, auffordern 
wollten/ morgen die Schulden zu bezahlen, ſo können 
wir das nicht tun, weil Deutſchland ebenſo⸗ 
wenig ſeinen Verpflichtungen Fraukreich gezevüber 

muint. Wenn wir verſuchen wollten, Frank⸗ 
reich zur Zahlung zu verpflichten, dann würden 
wir damit e lnen Druck Frankreichs auf 
Deutſch lan d auslöſen, das dadurch zu m 
pölligen Bankerokt gelangen müßte Die 
Folge wäre eine noch weltere Verſchliinmerung 

Lage Europas als dies bereits jetzt der 
all iſt. 

Durchtransport von Haller⸗ 
truppen. 

Damzig, 81. Jull. T. U.) Am 289. Juli in 
den frũheſten Morgenſtunden traf ein Sonderzug 
auf dem Troyl ein. Er enthielt etwa 500 Mann 
der Armee des Generals Haller. Es ſind dieſes 
die aus Amerika ihrer alten Heimat zu Hilfe ge—⸗ 
eilt waren, um teilweiſe mit ihren Famllien 
wieder nach Amerika zurückzukehres Der Auf⸗ 
euthalt in Danzig dürfte eiwa 4 bis 6 Tage 
dauern. Der Rücktrausport erfolgt mit Schiffen 
der Unlted Baltic Line“ 

Generalſtreik in Norditalien. 
Fasziften und Arbeiterorganiſationen 

Avan, 1. Auguft. (Pat.) Avauti““ ver⸗ 
öffentlicht eine Pro lamaltion der Arbelts⸗ 
organiſalion, in der ab 31. Zuli, nachts 12 Uhr, 
zum Generalſtreik aufgeſordert wird. Die 
Fas ziſten veröffentlichten daraufhin einen Auf⸗ 
xuf, in dem die Arbeiter aufgefordert werden, die 
Arbeit nicht eilnzufrellen da die Fasziſten 
Mittel und Wege jzur Beendigung des Streiks 
finden würden. falls die Regierung nicht imſtande 
7 ie. ihn im Laufe von 48 Stunden zu 

m 

Wien, 1. Auguft. (Pat)⸗ Neue Freie 
Preſſe“ verichtet aus Rom, daß in ganz Nor d⸗ 
italien der Genexalſtreikbegonnen 
hat. Zu Ruheftörungen iſt es bisher nicht ge⸗ 
kommen. 

Die Lage im Nahen Oſten. 
Konſtauntinvpel, J. Auguſt. (Pat.) Der 

tärkiſche Außerminiſter händigte dem Be 
fehlshaber der verbündeten Heere eiue Note mit 
genauer Aufftellung der für die Kriegsoperallonen 
vorbereiteten griechiſchen Truppen ein. Nach tür⸗ 
liſchen Informationen ift das griechiſche Heer 

kin egles fraueuleben. 
Roman von K. Deutſch. 

29 Fortſetzung). 

Die Schweſter war an den Tiſch getreten, da 
ans Kopfende. Das Entlitz des regungsloſen 
jungen Mannes war ihr ganz zugewendet, ihre 
Blicke fielen darauf und hafteten dann mit einem 
ſeltſam ſtarren, faſt entſehten klusdrucke auf 

demſelben, dann überzog eine tiefe Bläſſe ihr 
Geſicht, und ſie wäre umgeſunken, wenn ſie nicht 
der hinter ihr ſtehende Arzt geſtuützt hätte. 

Mein kKind, was haben Sie?“ fragte der 
Oberarzt, beſorgt auf ſie zutretend. Iſt es viel⸗ 
leicht ein Bekannter ? * 

Sie konnte nicht antworten, 
ihre farbloſen Lippen 2itterten — — * 

Setzen Sie ſich nieder und erholen Sie ſich“ 
ſagte er mit gütigem Tone, einer der herren 
wird Sie vertreten! 

Nein, nein,“ ſprach ſie, ſich gewaltſam 
zwingend, „es war nur ein kleiner Schwindel, 
d aiſt ſchon voruber. Ich will meine Pflicht 

n. 324 —323 46 
Sie ſchob den Arm unter das dunkle bärtige 

Haupt, aber er zitterle heffig, ebenſo die hand 
die das Glas Wein hielt. 2 

Mit ſchwerer Mühe wurde der Verwundete 
entkleidet, denn das geronnene Blut bildete eine 
feſte Maſſe mit den Kleidern; dann wurde er 

aber er ſah wie 

unterſucht. Der rechte Arm war faſt ganze zer— 

Kouſtantinopel, 1. Auguſt. (Pat.) Auf 
Grund der bei den Behörden der Verbündeten 
gemachten Vorſtellungen, erhielt die Hohe Pforte 
die formelle Zuſicherung der Neutralität der be⸗ 
ſetzten Gebiete 

Malta, 1. Auguſt. (Pat.) Das letzte der 
in Malta ſialionierten epgliſchen Regimenter er⸗ 
8 den Befehl, fich zur Abfahrt bereit zu 
alten. 

Paris, 1Auguft. (Pat.) Der amtliche 
Bericht der Angora Regierung ſpricht vom Beginn 
feindlicher Unternehmungen anu der 
griechlſch/ turliſchen Front 

Neue Nachrichten über Lenin. 
Wiederholte Schlaganfälle. 

— 31. Juli. Havas meldet: 
Ueber den Geſuudheitszuſnand Lenins trifft aus 
laubwũrdiger ruſſiſcher Quelle folgender Bericht 
ein: Infolge Arterienderkallung und Ueberar⸗ 
beilung wurde Lenin vor einiger Zeilt vom Gehirn⸗ 
ſchlag getroffen. Dauk der Eleklromaſſage, der 
er von einem aus Deutſchland berufenen Arzte 
unterzogen wurde, gewann der Krauke bald wieder 
die Sprachſähigleit. Anderthalb Monate ſPpater 
konnte ex das Lager verlaſſen, aber ein neuer 
Schlaganſal nahm ihm neuerdings die Sprach⸗ 
fähigkeit, und eine Lähmung der Füße verurteilie 
ihn jur vollſtändi zen Udbeweglichteit. Zur Zeit 
ift der Geſundhellszuſtand Lenins ſehr ernft 
Zwar gewinnt er laugſam Sieder die Fähigtkeit 
zu ſprechen, kaun aber abſolut uicht auſ den 
Füßen ftehen. Die Aerzte konſtatieren, daß die 
wiederholten Schlaganſälle ein Zeichen von Hetz 
ſchwäche ſind. Nach ihrer Anficht würde ihn ein 
dritler Schlaganfall izten. Lenin kann keinesfalls 
darau denken, die Ar⸗eit wieder aufzunehmen, da 
eine ſolche Auftrengung des Gehlrns die befürch⸗ 
tete Kriſe herbelführen könnte. Der beſorgnider⸗ 
regende Zuſtand läßzt es nicht zu, daß Lenin 
eine läͤugere Reiſe antreten bönnte. Urſprünglich 
dachte man daran, ihn nach einem ſtaukaſusbade 
zu überführen, und einzelne Kommuniſten ſchlugen 
vor, ihn incognito nach Deutſchland und dann in 
irgend ein anderes Land zu bringen. Heute 
befindet ſich Lenin auf dem Lande in der Um 
gebuug Modlaus. 

Ein Botſchafter Kanadas für 
Waßſhington. 

Waſhliagton, 31. Juli. (T. U.) Nach der 
Daily Mail⸗ wird die Reglerung von Kanada in 
Waſhington vom Bevollmächliglen Kanadas in Ei⸗ 
genſchaft eines Botſchafters und mit derſelben 
Machtbefugnis vertreten werden 

ſchmeltert und eine klaffende Wunde 
einige Zoll oberhalb dem Herzen. Wie lief ſie 
war, konnte man im erſten Augenblick nicht er— 
meſſen, es lag ein Gegenſtand darauf, der das 
völlige Verbluten verhinderte, indem er den roten 
Lebensſtrom aufgefangen. Beim naͤheren Beſich⸗ 
tigen ſah man, daß es eine Locke war, denn ein 
kleines Ende, welches das rieſelnde Blut nicht 
erreicht, zeigte eine helle, goldblonde Färbung. 

Und was konnle es anders ſein, was ein 
junger Mann in einer ſolch furchtbaren ernſten 
Stunde auf dem Herzen barg? 

Es war ein Glück, daß die Herren ſo von 
dem Gegenſtand in Anſpruch genommen waren, 
ſie wären betroffen geweſen von dem Ausdrucke 
tiefſter Erſchutterung, die jeht auf dem Antlihe 
der Pflegerin lag Durch unausgeſehles An— 
feuchten der Wunde mit lauwarnem Waſſer 
wurde endlich die erſtarrle Wunde erweicht, und 
die Locke konnte ohne Gefahr entfernt werden 

Das Buſchel Haare hat gerettet ſagte 
der Obtratzt, nit emer gewiſſen ewegung die 
gelbe, ange Straͤhne befrachtend Ob es wohl 
die geahnt, wozu es ihm dienen würde, als ſie 
es ihm in eier gluccuichen Stunde gabꝰ· 

Eme Stunde ſpäler lag der Verwundete ver— 
bunden auf einem reinlichen Lager in einer ab⸗ 
geteilten Jelle, und Schweſter Charilas halle voot 
erſt den Pflegerinnendienſt. 

„Fahren Sie unausgeſetzt mit den Belebungs⸗ 
verſuchen fort und achten Sie genau, ob die 
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Das Anwachſen der Teuerung 
un Juli. * 

Digem wilon zu reß Su deeften ing 
uſtd 
* — —F * 

1886 M. und 
haben. Dem aach ſind die täglichen Untechalts 

An v 

—* 

um 332 M. 34 Pfg. geſtiegen, was in Prozenten 
ozent ergibt. bip. 
* 

Juli fand eine Sitzung der Ko iſſton 
— EDXIk Die⸗ Siadther⸗ 
waltung war durch den Dire r der fatlſtiſchen 
Abteilung, Edward 

a vodſchaft· duuch dr. Seite e abuſteie duch 
W. Kwapinſke und Jan Zulto vſti, der Haubel 
durch Eomund Bogdauſki, der Verband der ſtädti⸗ 
ſchen Angeſtellten ducch J. Miſiak, Lubinſti, Felur 
Majkowſti und Leon Kolacztowſkt. Die Kommiſſion 
prüfte eingehend das Anwachſen der Teuerung, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß alle Artikel außer 
Kornlkaffee im Preiſe gefliegen ſind. Im Vexhaͤlt⸗ 
niſſe zu den Prelſen im Juni ſind die Kar loffeln 
im Juli um 9Proz. geftiegen, Erbſen um 31 
Proz. Rapsol und ungeſalzene Butter um 265 Pro⸗ 
Roggenmehl um 18 Proz, Vollmilch um 12 Pro. 
Kaãſe um 12 Proz., Gerſtengrüßze um 12 Prozent, 
Rindfleiſch um 11 Proz. Eier um 11 Prozent, 
Speck um 9 Prozent, Rogzenbrot um 7 Vrozent, 
Salz um 8 Proſent, Zucker um 2 Prozen. Der 
Kornkaffee iſt im Preiſe um 2 Prozent gefallen. 
Es iſt demnach vorauszuſehen, daß die Unterhalts⸗ 
loſten für eine aus 4 Perſonen baſtehende Arbiter⸗ 
familie im Juli um 20 Proſent geſtlegen ſind. 
Die Berechnung des Teuerangsindexen ſelbſt wird 
die Kommiſſion zur Prüfung der Unterhaltskoften 
vornehmen. (Gemeint iſt die obige Berechnung 
der ſtaͤdtiſchen Kommiſſion). 

Das Amt zur Prüfung dee Maße und 
Gewichte erhõöht vom 1 Augaſt die Gebühr der 
Abſtempelung der Maße und Gewichte um 50 
Prozent. Das Eichen der Gewichte bls zu 
500 — — 2000 Ml., groͤßere hingegen je 
1000 M. von jedem ſolgenden Tauſend. bip. 

Perſönliches. Der Vorſißende der Geſund⸗ 
heitsabteilung, Schöffe Alexander Joel, trat ſeinen 
Urlaub an. Ihn wird Dr. Mittelſtedt 

bip⸗ 
Ausflug der Schulkinder Seute ſind 
46 Kinder der Vollsſchulen zur Erholung nach 
Krakau und Zakopane geſchickt worden bip 

Beſichtigung der Barbierſtuben. Die 
Geſuudheitaabteilnug hat mit der Beſichtigung der 
Barbierſtuben begonnen. Bei den Beſichtigungen 
iſt ein Vertreter der Janung zugegen. blp. 

Die Kraukenkaſſe der Stadt LSodz 
macht bekanat, daß die 3. Heilanſtalt der Kaſſe 
für den Stadibezirk Baluty ſich in der Lagiew⸗ 
nictaftraße 46 befindet und von heute ab Telephon⸗ 
auſchluß (2221) beſißt 

Totenuſcheine Da es vorekommen iſt, daß 
Krankenkaſſenärzte keine Totenſcheine ausſtellten, 
obaleich ſte den Kranken 7 Tage vor dem Tode 
behandelten, beſchloß dle Geſundheitsabteilung, 
den Kronlenlommiſſar davon in Kenntnis zu ſehen. 
daß im Siune einer diesbezügllchen Vorſchrift der 
Totenſchein auf Grund der Beſichtigung des Toten 
auezuſtellen und das dafür zuzahlen Honorar, gleich 
dem für eine Krankenviſile ſei. Von der Be—⸗ 
zahlung ſin die Familien befreit, welche von der 
Abteilung für öffentliche Fürſorge oder von der 
Abtellung ſuͤr Arbeitsloſe Unerſtühungen erhalten, 
ſo vie Unbemittelte, die ihre Zohlungsunfähigkeit 
nachweiſen können. Das Ausflellen des Toten⸗ 

Kräfte ſich heben,“ ſagte der Oberarzt, als er die 
Zelle verließ. Er hatte noch hinzugefügt, ſo 
lange der Atem in der Menſchenbruſt weile, 
könne man hoffen. Dieſer Husſpruch galt aber 
mehr ihrer Perſon, als er allgemein gehalten war; 
er hatte ihr ſogar leiſe über das Haar geſtrichen, 
als ahne er irgend eine Verbindung zwiſchen ihr 
und dem bewußtloſen Manne, und hatte ſich mit 
dem Verſprechen entfernt, noch im Laufe des 
Tages nachzuſehen. Sie hatte während der gan— 
zen Zeit micht aufgeblickt, keine Silbe erwidert, 
als fürchte ſie, dadurch die tiefe Erſchütterung 
ihrer Seele zu verraten. Zetzt, als ſie allein war, 
kniete ſie voor dem Lager meder und kegte auf 
einen Moment ſtill ihr Antlitz auf das regungs- 
loſe des Mannes. Dann aber erhob ſie ſich, und 
obwohl ihr Seficht ſehr bleich war und ſchwere 
Tropfen an ihren Augen ſtanden, begann ſie mit 
feſſem Willen ihr Pfleberinnenamt, denn ſie dachte 
der Worte des kirztes und wieviel von jeder 
Minute abhing. Wãhrend ſie aber an ſeinem 
Lager ſaß, ſen Haupt ſtüßzte und von Zeit zu 
Zeit ſeine bleichen Lippen mit einem Tropfen 
Wein befeuchtete, dachte ſie, 

langt haben mochten, wie oft ſich ſein umher- 
irrender hilfeſachender Blick nach den kallen, 
glänzenden Sternen gerichtet haben mochte, als 
er die ganze Hacht verblutend unter freiem him- 
mel lag. — —7 

fls nach einigen Stunden der Oberarzt wieder⸗ 
kam, ließ er ſich Bericht erſtatten. 

— 

wie oft ſeine ver· 
durſteten Lippen nach einem Tropfen Waſſer ver⸗ 

Zurückgekehri 
Zahnarzi 

——— ſchines verpflechtet den Arzt, der den Krauken 
Tage vor dem Tode behandelt hat. 6p. 
Geſchäft 

durde in der Konſtaniy owſtaſtraße 11 eine neue 
ſ Fixa Al. Rwa⸗ 

erkehr. Mit dem erſten Auguft 

alt unler der hiſche Anſalt vſki u. Co eröffuet. 

Abermals ein Strafautrag gegen 
Dden Mozwoj⸗⸗ * 

Unſer deutſcher Sejmabgeordneter Herr Joee 
Spicker mann, hat gegen den Schriſtlelter der 
hiefigen pomiſ Zeitung Rozwo“, Seweryn 9 anko 9 3 —2 — —— 
Bezirksgerichts Anklage erhoden. Ja der Klage⸗ 
ſchrift heißt es wortlich: 

„Wegen Beſchimpfung und Ber— 
leumdungder deutſchen Minderheit, 
deſſen rechtlicher Gertreler am Octe ich bin, er⸗ 
ſuche ich das hohe Gericht, den Redakteur der 
Lodzer Zeilung Ro zwoj“, Stweryn Ban— 
ko wſki, zur Verantwortung zu ziehen und ihn 
zu beſtrafea. Seweryn Bankswſti, wohnhaft in 
Lodz, Aleje Korciusſti 41, hat in Nc. 204 ſeiner 
Zeilung vom 28 Zuli d J einen Aufſaß unler 
dem Titel Tehorze* (Feiglinge) veroffentlicht, in 
dem unter anderem die verlenmderiſche Behaup⸗ 
tung gegen mich und meine übrigen Mitbürger 
deutſcher Nationalität erh ben wird, daß der ſich 
aus uns znſammenſetzende Teil der Geſellſchaft 
unſeres Valerlandes der notoriſche Felud 

Das Corpus dolioti* lege ſch bei und bitte 
um ſchleunige Einleitung des Verfahrens.“ 

— Mc— 

Au ſaͤm tliche gemiſchten Vereine der 
Stadt Lodz. Mittwoch, den 2 Auguſt findet 
abendz 8 Uhr, Kilinſti Ne. 180 die lehzte 
große Geſangprobe aller gemiſch— 
ten Chöre für das St. Matlhäigartenfeſt ſtatt 
Alle Vereine werden dringend gebelen vollzähllg zu 
erſchelnen. — Paſtor J. Vietrich. 

Vom St. Matthäigart eufeſte Der Vor⸗ 
verlauf der Eintritiskarten zum Gartenfeſte und der 
Looſe zur Pfandlotterie zugunſten der St. Matthäi⸗ 
kirche beginnt morgen Donnerstag und zwar bei 
folgenden Firmen: Dietel, Petrikauer Straße 157 
Erdmann, Petriklauer Sir. 107, Emil Kahlert, 
Gluwnaſtr. 41, Schepe, Ecke Rzzo vſta⸗ und Keuet 
Zarzewſtaſtr. Lodjer Freie Preſſe“, Neue Lodzer 
Zeitung“, Gotilieb Teſchner, Petrikauer Straße 34. 

Diebſtäble. In der Zgierſtkaſtr. 88 warden 
aus der Wohnung des Shlama Berliner Piuſqh 
decken und Waäſche geſtohlen. — Ju der Brze⸗ 
zinſtaſtraße 12 drangen Diebe in die Wohnuug 
des Abram Grũnbaum ein und ſiahlen verſchledene 
Kleidungsſtücke ſo wie Silbergegenſtände im Werte 
von 700 000 Mark. bip. 

Maubüberfall. Am Montag, um 12 Uhr 
mittags, wurde auf dem Wege Lod; Ligiewuniki 
der aus Lod, heim'ehrende Einwohner des 
Sitãdtchens Strylkow, Moszek Widzikowſti, von 
einem Unbekannten überfallen. Dem Ueberfallenen 
wurden 40 000 Mark geraubt. bip. 

Feſtnahm eines Bandenfüh eers Seluec⸗ 
zeit brachen aus dewm Gefäagnis in Grodno 16 
Sträflinge aus, nachdem ſie eine Mauer durch 
brochen und dle Bewachungsmannſchaft ent vaff aet 
hatten. Vorgeſtern bemertten Poltizeibeamten in 
der Zgierſtaſir. drei verdächtige Männer. Der 
Polizei gelang es, zwei davon zu verhaften, wäh⸗ 
rend der dritte entkam. Der eine ftelite ſich als 
der langgeſuchte Bandenführer und Ausreißer aus 
dem Grodnoer Geſfänznig namens Kazlmierz 
Ru adnieki heraus. Der andere, Jan Otraſinſki, 
wurde ebenfalls von der Polizel wegen eines ihm 
zur Laft gelegten Diebſtahls geſucht Bel beiden 

Ich habe keine Veränderung wahrgenommen 
ſagte das Mädchen. 

Er beugte ſich über den Verwundeten und 
legte das oͤhr an ſeine Bruſt. 

O doch“, verſetzte er, als er ſich nach einiger 
Zeit erhob. Der Zuſtand hat ſich verändert, der 

in Ein⸗ 
werden“, 

des Mannes mit ſeiner rieſigen Geſtalt 
klang ſtehen, kann er vielleicht gereltet 
fuͤgte er hinzu. 

„Glauben Sie, Herr Oberarzt.. daß ... 
daß mit dem Bewußtſein ſich auch die Fähigkeit 
des Erkennens einftellen wird?“ Das Mmãdchen 
tat die Frage mit leiſer Stimme und ſtockend und 
ohne die Bücke zu heben. 

Der Oberarzt ſah ſie forſchend an, wo war 
die Klarheit, die milde, beſonnene Ruhe geblieben, 
die ihr ganzes Weſen bisher auszeichnete? 

Sie war ſeit Monaten in dem edlen Beruf 
tätig, und er haltte das Mädchen wie eine Toch- 

der das edle Maß 
ſtörte. 8 

Was war die Urſache dieſer Veränderung? 

fragte der alte Hherr nach einer Pauſe. 

übergoß plötzlich ihr ganzes Geſicht. 
Das haben Sie fürs erſte nicht 

ten*“, ſagte er ruhig, und als merke er ihre 
Verwirrung nicht. GFortſetzung folgt.) 

Polens und ſeiner Staatlichkeite iſt 

ter lieb gewonnen. Ihn beunruhigte der Mßton, 
ihrer Erſcheinung plöhlich 

Warum ſtellen Sie dieſe Frage, mein Kind? 

Ich .habe Grund, nicht gleich über⸗ 
haupt nicht erkannt zu werden.“ Eine heiße Glut 

zu vefürch ⸗ 

Herzſchiag iſt bedeutend ſtärker. Wenn die Kräfte 

— 

a 
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Verhaſteen v ¶ ſ ſopie ondere Einhenthegeräte gefunden. bip. 

— ——— 
Facebile Wolgadentſhen: Vou G. 

Abain Maslali, 8888 M. it den bich rigen 

3 
ſe arsVen den Serren EStanle 500 
Moact &aKaus 800 M., Thiem 200 M. — alle aus —— Mit den bitherigen insgeſarut 
13 400 M — ——— 1 er 

—— 

vereine u . Verſammlungen. 
Der Verband —— — 

und Arbeiter iunen Gewertſchaft⸗, Haupt 
ſd in Lod die mNieſte und bekcanteſte deutſche 
Arbeiterorganiſation im ehemaligen Kongreßpolen 
die nach ihren neubeſftigten Swun gen ihre Tãtig⸗ 
keit guf ganz Polen ausdehnen darſ, veranftaltele 
am Sonnag nachmitiag in den ſchbren Anlagen 
des Bohrnſchen Gartens Sielanka“ an der Pabla⸗ 
nicer Chauffee ein großes Garteufeſt. Die Haupt 
verwaltung hatte keine Mühe geſcheul, um die 
Beſucher des Fefles wie auls befte zu unterhalten. 
Ein blreiches Poblitum haite ſich bereits in den 
erften Nachmtagsflunden eivgefunden, ohwohl den 
meiften der Beſucher dieſer erſt in dieſem Johre 
exöffnete Garten noch unbekannt war. Er iſt für 
die Veronflaltang ſolcher Feſte vorzüglich geeignet. 
Sorgſam pflegle Wandelgange laden um Spog eren gehen und die in dieſen unter dem tten 
We cchatliger Bäume aufgeflellten Sinte zug 
—X Links des — 79 

Sronde, guj deren guten Fußboden eß 
— danzen laßt w� ec er ſtein großer 
Sportolo elegen auf weldem Schaufeln aufge 
ellt ud ie e ſels gohen Zuſpruche etfreien. 
De Sewetſafte e u der Wehl dieſes Oartens einen guten Griff gemacht. Sie bonnte 
des Zeinchern ihres Gorienfeſtes mannigfaltige 
Unterhaltung bieten Naf der im Garien beñnb, lichen Bahne gelangte erſt der inatlige Saͤwant 
Ein rezbarer Herr“ von einer Dame und fünf 

vo iedenen humoriftiſchen Vorträge, de Der erliner 
huftet“ „Aus der Jugendein eine vVorodie 

don Schillers Taucher“ So muß eine Frau 
ſeinz,. Spaͤte Reue“, „Herjeh, das iſt noch gar 
michtz m. wurden mit großem Beilfall quf 
gomnmen. So mancher der Beſucher war nicht 
wenig aberraſcht, auf dieſern Feſte ein ſo zahl⸗ 
reiches he lli neeffen, das ſich 
in der ſchönſſen Weiſe zu unerballen verſtand. 

den Vorſührungen wurde dem Tauze ge 
huldigt Sumn Beglan Feftes wurde vom 
Verwaltuugamitgliede Herrn KZarl Wedlich eine 
Anſprache gehalten Zum Schiuß brachte der 
zweite Vorſthende, Herr Siadtoerordneter Heinrich 
Krapf allen Mitwirkenden und Saſten im Ramen 
der Verwaltung ſeinen Dauk zum Auadruck EL. 

Aus dem Reiche 
Gzerſtochau. Ein neues Bisſstumin 

Palen. Demnächſt ſoll ein neues Bisſum in 
Polen Sit dem Siß in Cjenſto hau gegrundet wer⸗ 
den. Die Kielcer Dizeſe ſoll geteilt werden. 
Das Dombrowaer Becken würbe demnach au die 
nene Diöjeſe fallen. 

Krakau. Militäriſcher Kougreß 
Am guſt beginnt in Keakan ein Koͤngreß 
der ehemol gen Soldalen der poluiſchen Legion. 

ußer dem Staatschef, der ſeine Anweſenheit ver⸗ 
— vwerden an dem Kongreß teilnehmen: der 
riegemimſter Generalleunant Sodnlowſti, der 

Veneraiiabochef Sioren die Geperale Ry— Swigld Berbecki, Gollca, Norwid Neugeba ter un⸗ 
Dr. Krzeminſti Während des Kongreſſes werden 
in Kraau große Felerlichkelnen ſtattfinden. 

Uniejaw Wile man Wohnungenbe—⸗ 
—B — Wir entnehmen dem Robot · 
git dom 80. Juli nachſiehenden bericht: Vor 
J aten kam nach der Stadt Unieſuw Keels 

nret) ein neuer Richter. Wie überall, ſo wird 
auch in Unejuw der Wohnungsmangel ſchmerz⸗ 

empfunden. Ohne ſich einen ſchweren Kopf 
zu machen, beſchloß der Stadtrat die Wohnupg 
der ben Spiegel aus einem dimmer und Kuche 
— dem Richter zur Verfüzung zu ftellen 

uden aber auf das Pflaſter hinauszuwer fen 
83 deſſen begab ſich der Bürgermeiſter 
Marſtl von ſeinen verireler bealeitet zu Spiezei 
aud ſorderte ha —I—* — —*8 i 

I Arbeit 
rde 

ri vobe dem Spleget mehrere Schlaͤge ius 

man verprůgelte 
ſtadtiſchen Argtes 

Geſicht verabreicht wurden, ja, — daß die Hilfe 8 
in Anſpruch 
geßoßene und ver 

nommen werden 
prũgelte 

r gad —2 
e. In und un Plock laben v * 
38 ſaſt ie e mieiſten 

find erwe unfãhlg raul vud audgehuungeri. 
Hilfe belommen ſie vorlãufig —7 keine, wenn 
ian vdon dem Mblichen Hilfs komites 
Arotzdem ſie der dringendſten Hilfe mehr 

ũ ſind. Doß den in den Baracken noch leben⸗ 
Woiſent ndern die ſchnellſte Hilfe gebracht Ufe 
— — 9 —* gaben Feren lebenden ee * 

Derrn Mppel ſind uta 60 Prozent aller 
nach Wock? en mzuen Wolgadeut⸗ 
ſchen geſte rben. 

Seber chrliche Sugte Razzie —5 — 2* * det, ſt 
in einer der een Micht Lewherg eine grße 
Raia veranſalet rden, de die Sirden 
richt davon erxhalten hetien, daß Goldſchmuggler in 
der Siadt ihr Unweſen ſrieben. Es wurden 24 
FJuden aus der Menin feſtgenommen, die Golo in 
Batien oder goldene Gegenſtaͤnde und auslandlſches 
Geld in Lemberg auflauften und teild nach Ruß⸗ 
lend beils durch Polen ins Ausland weiterſchmug 

gelten. Die bel dieſer Gelegenheit beſchlagnahmten 
—————— ſtellen einen ſehr beträchilichen Wert 
dar Weillere Unlerſuchungen ſind im Gauge 

ſen. Ermordung eines Stadt— 
verordneten. Am 31. Juli um 2 Udr nach 
miltags verübte ein gewiſſer Struwikllewic, auf 
den Sitodtverordneten Kazmierczal einen Mordau 
ſchlag. Struwillewicz war Maglſn atebramter und 
vor lurzem von ſeinem Poſien entlaſſen wor⸗ 
den. Er gab auf Kazmierczak 8 Schüſſe ab. Der 
Ucheliler wurde verhaſtet. Kozmierczak, durch 
einen Bauchſchuß und durch einen Schuß am Fuße 
verwu idet wurde nach dem Spital gebracht, 
wo er bald darauf verſchied 

Bromberg Ferienkurfus für deut— 
ſche Lehrer und Lehrerinnen Kongreß— 
polens. Am 7. Auguft beginnt in Bromberg ein 
vom „Landesverband deutſcher Lehrer in Polen“ 
eingerichtelex dreiwochiger Fierienlurſus für 
deniſche Lehrer und Lehrerinnen Kongreßpolens 
De iſue da die Aufgabe, die Tellnehmer in 
die vchtigſten Probleme neyzeitiger Pödagogik 
eipzuführen Auch Vortragsreihen über deutſche 
Grammatik, deulſche Stilkunſt und deulſche Litera— 
turgeſchichte ſollen gehalten werden. Wohnung un 
Verpfl finden die Teilnehmer in dem ſchön 
— —— des Kleinlinderlehrerinnenſem nars 

Prinental (Wilczat) Im Lehrſagl des Semb⸗ 
nars finden auch die Vortrage und Uebengen flall. 

werden 

Verpflegung und Unterlunft ift äußerft billig ge 
halten: 58090 Mark für die Dauer des —* 
ganges. Ermäßigungen dönnen gewährt vwerden. 
Anteldungen ſind zu richten an Herrn Fiſch, Plac 
Wolnogei 1, 2. Bromberg Die Anmelduagen wn 
nen aber auch erft am Tage des Eintreffens in 
Bromben g im Seminar gemacht werden, wenn vor⸗ 
herige Benachrichngung nicht mehr möglich var 

Gröbnitz. Lebendig verbrann. Ein 
ſchrecklicher Unglückafall ereinete ſich in Gröbniß 
Aus der Wohnung des Heiſers Künzel drangen 
ſtarke Rauchſchwaden Einwohner erbrachen die Tuc 
und fanden Künzel mit ſchweren Brandwunden im 
Bette liegend vor. Das Unglück iſt darauf zurüdk 
zuführen, daß ſich Küngel mit der brennenden gi⸗ 
garette ins Bett gelegt hat nad dang eingeſchlofen 
iſt Die Zigarette hatſe das Bett in Brand geſteckt. 
Obwohl äratliche Hilfe zur Stelle war, iſt der Ber 
unglückte ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. 

In Grotz drangen Einbrecher nachts in die evange⸗ 
ſiſche Kirche ein und ſtahlen zvei große Bronſje⸗ 
leuchter und eine Altardecke Es iſt das innerhalb 
14 Tagen der fünfle Einbruch in ein Gotteshaus 
Vermutlich ſind die Einbrecher immer dieſelben 
Perſonen. 

Gorzuv. Marktbe richt Auf dem 
Dlens lag Wochenmarlt in Gorzuo donne man an⸗ 
ſeberde Preiſe feſtſtellen. Junge Hühnchen koſteten 
Tooo M dos Paar. Alte Hübner erziellen einen 

800 1200 — 7 * 8 
ngen angeboten eMan W e e nee 

ti * e 
uf d00 Mkrs In waren weiler 7 Prele zu beobachten. 

——ã— 

Generalyertretung: Hau 

dnale Abg dDr pflage Ecin kommuniſtiſcher Lehrer 
ßkeg etenhauſe ein 

eh 8* der Kech 

Der Kurſus ſelbſt ſt unentgeltlich Der Peeis ur 6 

Grätz Wiederein Kkircheneinbruch. 

— Feſein Beim 
Kepublik lobie im Reichstag 
Fraktion, der es zu danken 

ren 

etlegt pe. — ngs 
ene eng? imteit! — Ein unabhãn · 
gi geordnete nte, der Slorienſchein, den 

7 ten 

7 
* —— 

bgeerdae 70 aupt der Arieg 
ordneter, Wollte ſ —7 

r ufenhalt an einer be⸗ 

A ie i den Diebſah 

weiß ift die Eingabe auch en 

—1 

an d mit einer Den gewo 
der ſie iufiändig um Aufhebung dee 

11bats bitlten. Wie die Epoca“ zu me 

Aus aller Welt. —2 it und Liebhaberei ergeben gdoet 
———— 
— J 1* ———— uns nachſtehende — achung —— —*8 —8* 

Dame alle gefunden h —8 

—F 

— VVDV D——�—�—Â�, ——�—�— * *4147. 

J α— —D *** 

g anzufrelen Ausleben der Nalur des Mannes als wert⸗ 
nehmen, da eine Geſmnung wie W Hemd volle moraliſche Ecrungenſchaft gelten, nicht aber 

J3 vee chſelt hat. — Frau Drt. nnler Beibehalt 3 nd der B 
Mah von der Deulſchen volkspartei warnte Der Unter das Joch 8 Geſetzes daß ge Natur 
Entwicklung des Films darf man nicht einen ach⸗iſt“. A chrifi bezeichnen ich Ver⸗ 
ſelzuckend mſchuh anlegen Sehen o ſer a 
nicht, ſo Jerzens an dieſer brennenden Fra ſames Martyreriun de ueals 
vt ert —— 5 48 Tod voä ieht it der 
nalen nzegeneit: Fe Aſt ewdarmen und ſich hrer aus dem blauen Dunſt entſtanden; ſie ntſtammt mmn — 
aus den Wurzeln, an denen Sie, Herr Schultz, 
weſentlich mehr beteiligt ſnd als wir!“ — Dr. 
Heffferich meinte De soʒioldemokraten haben 
nt eichenem Munde in den ſauren Epfel der in 
direkten Steuern gebiſſen!“ Bei einer anderen 
Selegenheit führte er aus: „hat die Kegierung 
die bſicht die Erfullungspolnik ſoweit zu reiben 
daß dem deutſchen Dolke der letzte fltemtropfen 
ausgepumpi und dann der ausgeblutete Leichnam 
des deulſchen Volkes als lehtles Beweismittel der 
Etente auf den grunen Tiſch niedergelegt wird ?te 
der vayeriſche volksparieiler Emminger hielt 
irgendetwas für Hirngeſpinſte, die an die Wand 
gemalt werden?. Kecht aus giebig betãtigte ſich 
de Kommnumiſt höllein; Man ſolſte micht mmer 
Int dem abgedroſchenen antibolſchewiſtiſchen Gaul 
hauſieren gehen“; ein andermal ſprach er vom 
Eoch im danaldenfaſſe der deutſchen Finanzen“ 
Kaßland wird nicht mit hängendem Schwanez⸗ nach 
GSena gehen“; ater beeeichnetete er den Leidens 
dveg des deutſchen Volkes ais den „Weg nach 
Sagotha!“; und ſchließlich: „Die uguren des 
Herim Stinnes leeren dem deuiſchen bolke die Ta⸗ 
ſchen aus“. Sein Freund Maltzahn: „SGeriſſene 
Kaufleute wickeln die Frauen ein!“ — Ein Un⸗ 
abhaͤngiger: „Die Miereſſen des Proletariats ſind 
das ein ge Band, das vielleicht die Sp wie⸗ 
de cem großen Bau uſammenſchweißt!e 
Das ſt dieſelbe in amiliche Tunke friſſerte Ge⸗ 
ſchichter meinte bei der Beſprechung der Vorgänge 
an der Furſtin Bismarck Schule der deutſchnatio⸗ 

ſtelite den Burgerlichen im 
Ehrenr eugnis aus Die inget 
en geben die Uuleen, beſichtigen die Kunft- 
ſchaͤhe ohne von dem Inhalt elwas mit nach 

aufe ꝛu ehmen? Sei 
erklang es einmal im Reichswiriſchaftsrol. „Der 
Miniſter hat uns nur alte Rechnungen vorgelegt, 
wenn ſie auch uͤberzuckert ſind. „Die Rinder 
werden (in der Schule beim Keligionsunterricht) 
derikal auseinandergeſpalten, ſie důrfen nicht aus 
einandergeriſſen werden. Erau Zeltkin) Der 
Demok a Kaile vei der Interpellgtion über den 
Dagemangel Es fehlt am friſchen Zugl Wenn 
in Zamburg eine bderſtopfung eintritt, follte ſie 
nicht bon Berum aus zu regein ſein? Ebg Becker· 
Hefſen (D. Vpt.): Es iſt behauptet worden, die 
bãter des Kompromiſſes ſtanden wie begoſſene 
pudel an der Wiege ihres Kindes.“ — ei den 
marzvorgãngen ſind von beiden Seiten Fehler ge⸗ 
macht worden, von rechts, wie von links, jetzt 
gilt es feſteuſtellen, wer die richtigen Fehler ge⸗ 
macht hat!“ Staatsſekretür Hirſch meinte im 
Reichskohlenrat Meine Herren, „Verdient wird 
hier An inen beſonders großen „F.“ geſchrieben !“ 

Ehebruch mit der eigenen Frau Mit 
einem gom einzig daftehenden Eheb ucht progeß ſoll 
ſich demnaͤchſt ein Strafgericht in Wien zu befaſſen 
haben Ein Mann, der von ſeiner Frau geſchie⸗ 
ben iſt und dann als Katholil mittels Dispengehe 
eine weite aehelratet hat, fand auch in der neuen 
Ehe nicht das erhoffte Slück. Ecr verließ auch die 
zweile Gallin und lehrte zur erſten zuxück. Die 
Dispensehegattin hat nun ihren Rechts freund beauf⸗ 
tragt, gegen ihren Mann die Klage wegen Ehe 
brachs zu erheben, den er mit ſeiner erſen Frau 
be zangen haben ſoll. 

Ein VWVermögen zuſamm eugeſtohlen 

e 
Dieſer Tage gelang es, ſie nach vielen blichen 
Ver uchen bei der Ausführung eines Taſchendieb⸗ 

der vorgerückten Sinnde 
und doch dem das haus ſich ſchon ſo entleert hat⸗ 

ſtahls zu überraſchen. Die wurdige Dame, die be⸗ 

der ** 
geht hervor, daß die in den ruſſiſchen Kirchen 
beſchlagnahmlen Schäße einen Wert von 200 
Nllionen 
Summe hat ſich bis zum 1. Juli verdoppelt. 
Für die Hungernden wurde davon 1 Million 
Goldrubel ausgegeben. 

Sebltfabrtagoso Ilsanaft 

Soblussnotisrun gon: 
Oktober 90, Japuar 1028 

Aetzte Nachrichten. 
Eaver Paſchas fiegroiches Vordriugen. Moskau, 1. Auguſt. (Pat.) Aus Baotu 

wird über Fortſchriiſe En ver Paſchas aw 
Kaſpiſchen Meer berichtet. 
dr o wt, ſudoſtlich von Uralſt v de von ſeinu 
Druppen beſeßt. n 

Fort Alexan⸗ 

Sie beſchlagnahmten Kircheuſchätze. 
Paris, 1. Auguſt. (Pat.) Aus einer in 

veröffentlichten amtlichen Statiſtit 

Goldrubel befißen. Dieſe 
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Hauptſchriftleltung: i. d. Hugo Wieczorek 
derantwortlich fur Poltik, Lokales und den übrigen 
unpolitiſchen lextlichen Teil: hugo Wieczorek; ſaur 
finzeigen: 6s uſtav wald; Dr« uünd verlag: 

derlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe? m. b. 
Ceirter Bx Sduard v. Behrens. 
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dela- und in dustriehaus H. —XREEC A Do., Varaohau, Houy-Swint 2, Telenhon 176-32. 
Zu haben In erstrlasslzon Weoln-, Sebnaps- u. Kolonialvaren-Handlungen. 
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Turvoerein Eiqhe· 2 
vde ——5 unſeren mitgliedern die Trauer te —** * —& 

7 dem alten — het die heimgegangene —2 ünſeres migüede * 

Ma 
zun Grabe getragen wird. Dir —— unſere Mitglieder ſn teahfteich bel d 

eichenhalle auf dem encanten Werha⸗e zu — tech hlrelch er 
ſob⸗ Sie Werwaltuug. 

I M 3* 

e Buhle geb er 

exbeten. 

—T— Rontoriſfin —* 
— — 88* 836 9. —* ** — —— 
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der d ad pol in Wort uid — —* * Offerien 

Aogq an die Geſchafteſtelle 
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Swaerelntdeier 
wie * Ausjertigerin aen fur Sweaters gelncht dei 
— —— 36564 
cin ſeltener —A 
g aus echt Mammutknochen: 
— 53 8 Eleſa at Samojeden fa mntie· S arit⸗ 

geſchutht derhalrer —S— wiufe Ne —— verſchie 
37* andere Gegenſtäͤnde. Zu beſich ige von ẽ Uhr den 

.Samrazil. Eablauic⸗ Ew⸗Jauſto 2 
— ,ZFZ 

Am Sonntag. den 6. Auguli, 
ſalls angũnſtiges Welter 

——— 
—* dieſes NAakres 
am Sonnlag, den j * — 

Großes Garten⸗Feftl 
— * daufeno der St. Matthäi⸗Kirche in Fodz 
unler Seteiligung ſmtl. Ge ſangvereine der Vereinigung deulſchſingender Seſangvereine in Polen. aller deulſchen gemiſchten 
Seſanguer. von Code ſowie auch Sport· u. Turnvereine · Mũnner ·Maſſenchöre u. Maſſenchöre der gemiſchten 6eſangver. 

— Jedes LCos gewinnt. Grohe Pfandlotterie 
Bei eintretender Dunkelheit: 

J— venelſaniſche Nacht 

2 ———* —VXXC 

— — — «cAin Los Mark 500. — 
Eintritt zum Garten Mk. 300, von dort zum Sportplat k. 200. 

3 zweler Rufllapellen. Auf dem bpottplatz von 5 Uht ah: Grohes Fuhh Uweſtipfel zwiſhhen den Lodzet Veteinen Union“ und bturm'. 

mit SGondelfuhrten unter Mitwirkung von Seſang- und Mandolinenchören, 
von Turnern mit Stellung von Puramiden bei bengaliſcher Zeleuchtung. 

fAlle Teilnehmer des Feſtes werden gebeten, ſich mit Lampions zu verſehen 

oagcee — pPreisſchietßen ſür Damen und herren. — Kinderfeſtzug. 
Billett· Vorverkauf von Donnerstag an bei: Dietel, Petrikauer Straße 157, Erdmann Petrikauer Straße 107. Emil Kahlert, Gluwnaſtr. 41. 
Schepe. Ecke Regowſka · und Neue Zarzewſkaſtr., Codjer Freie Preſſes, Neue cobre Zeitung*, Gottlieb Leſchner, Petrikauer Straße 34 

Grobe Pfandlotterie. 

abos 
en Arbeiten zu mäßigen Preiſen entgegen. 

nr Sqhnellpreſſe per joforr heincht MEGeſchäſtsftelle dieſes Blattes. 

ISpinnmeiſter 
Ehemaliger Hartmann & Joſephy Kreuwpel⸗ 
Selfaktor, Monteur, 38 Jahre alt, mit 
tieoreti cher und praktiſcher Ausbildung 
der Aache ner Spvinnſchule, z. Zt. in einer 
großen Bohmiſchen Tuch-Wirkwaenfabrit 
tätig, welcher gewöhnt iſt, ein quantuetw 
ſowie qualuativ einvandfreies Streichgatn 
her zuite llen, wünſcht ſeinen Poften wegen 
Familiena ael?genhet nach Lodz ver— 
legen. Gefl. Ant:age an Joſef Srritka, 
Lodz, Przedzalniana 980. 420 

schuye 
der neueſten Pariſer x. Wlentr 
Fafſons aus be ſten Leder 
ewpfehlen 

.Stelzner «— J. Weber, 
* Petrikauer Straße 141. 

Nehmen Beftellungen ſowie alle ins Fach ſchlagen⸗ 
3439 

Tũch tige 

Anlegerin 
Nãheres un der 

345 

—77— Heute Premiere! Außer Progtamm: 
In der Hauptrolle 

Daus — VD — — — ——— Dörſchen 
Filmn in 5 Alten, welcher das Leben eines jungen Mädchens illuſt iert, die das Doftf 
verlaſſen hat, um das geräuſchvolle Leben in Patis deanen zu lernen 

offirielle Feierlichkeit bei der uebernahme Oberſchleſtens 
durch die polniſchẽ — Enæijq am 16 8 2* 

Melle Mathof. 
Beginn um 5 Uhr nachmitrags/ 

— Felenenhof 
2 Fußball⸗Weitſpiele 

„Törekves“ — it Budapeſt) 
3 Miitwoch, den 2 AuguſtDonnerstag, d. 3. Auguſt 

3 —8 — „Union“ „Sturm 
die Spiele ſinden —* jeder Wüterung um 6 Uhr abends ſtalt. 

Auf Eintrittskarten im Vorverkauf bis 200, Rabatt; zu haben in der Drogen⸗ 
handlung Arno Dietel, Petrilauer 157, u in der Konditorei Gromſti, Petrik uer 117. 

Dr. mei. braun 
Spezialarzt für 

Saus⸗, veneriſche⸗ aut 
Farun vorgan kraut hei tar 
Poludnioewaſtr 23 

anpfãngt von V- 86. 
VOVanaten v) 453335 

bionnen, buarren. maullolinen, 
vlecgnrumeme ſowie brammophoue 

werden am beſten und billigſten reparlert bei 

Alfred Ceſſig, Nawrot 22 
Frößle bpezial⸗Werhtaft ür Blech u. blrelchinſtrumente. 
Bog en werden mit feinflem eugliſchen Haar neu bezogen. 

— ———— e — —————— —� 00 — 2 

—X 

Achtung! Achtung! Große Auswahl von 

der leygten um A30 Uhr. ⸗ 3 

altige 

Beſtellunge; werden binnen 24 

ssdiuhen 
p anto ffeln — ermãßigten Preiſen Aert 

1 Rowalczyk Coz cegelnaua 25. 

Auswahl von 

eſtem aulandiſchen Leber 

—* ausgeſührt. 3403 

Dr. *88 3578 

kdmund Eokert 
aut⸗ u. Geſch echtstrankheiten. 

Sprechft. v. 38 Uhr nachm. 
Kilinſkiſtraße Nr. 137, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

3227 
Magiſter N. Schah 

Lodz, Petrikauer 837 

Analuſen 
mediziniſche Harn uſw 

* * —* en, — 8 — uſ 

omorſtaſteaße). 

Lehrerin Wolin) 
aus Danzig zurückgekehrt er⸗ 
teilt wieder ooAniſch⸗ deutſch n 
Unterricht. Przejzoſtr. 48 
Wohn. 8. 3557 

Möbel, 
Kredenze. Ottom ane, Schränke, 
Bertgeftelle m. Maratzen. Tiſche 
Siühle Spiegel verſerteppich, 
Schreibtiſch, Nachffroran chen 
zu verdaufe; bei A. Fraimart, 
Sienllewicza 80 W 10. 3381 

ſuchen für unſere 
Selte deabteilung z um mõg⸗ 
lichſt baldigen Antritt a550 

Wuchhalteciunen, 
mogl chſt m Schreibmaſchine 
vertraut. Polniſche Sprach⸗ 
lkenntniſſe erwünſch, aber 
nicht Bedingung. Ausſahr 
lide Bewerbungen an 
Dt * & Verbauf⸗neroin 

Sp 2zap. ⸗ogr odp 
Vaurowĩec, Voiecr· FPoz· 
— Xe— 2———————— ——— — 

Spiele 
auf Ball⸗ und Tan wergnũgun⸗ 

gen u mäßlgen Preiſe 
s. Segel, Dibl Klavierlebrer 

Sredniaſtiaße 20 3473 
Daſelbſt koönnen auch Uebung⸗ 
ſtunden verabredet werden — 

EAngebot. 
Berſer Sriginal⸗ Dwans 
verkauft die Agera7*5 
vei pafiaftee2 

Kaufe: 
a. zehle09, teuret: Sriltcat 
dolb verſchiedenen ſSSud. 
ilte Zähne. Konflautraer 
—F 7, Milich, echre Offz 
Staock. *808 

Zu verkaufen 
im Betriebe ſo vie 100 Mitx 
Eichenfußboden Klötzchea. 
Betrikauer Sxaße 167 beim 
Eãchter. 36 28 

Deutſcher 

LA 
mit auten Zeugniſſen geſucht 
Prywatnaftraße Ni. 4, cau 7 

3 

die auch zu kochen verſteht füt 
janges Ehdepaar per ſofort ge 
vere Zu erfahren Ziegelſtrabe 

Dienſtmaͤdchen Maſchinen⸗ 
Treiberinnen 
werden geſucht bei Gozdzil, NRr. 60 Fron. 1. Stoct beim 
Polrocnaftr. 4, Front. 8546 Sauswiri. 363 

Eyudgosæoæ, Dworcowa 77 
abriziegt. 

terner als Speriautat 

AMempler: —— 
Bromberg,; Bahnhofstrasse 77 

dchuaden allor Art und Abevengen 
— 

— 

isehagenadien — ſber — 333 
* —4 

— 

3081 

8 wmechauiſche Werlflẽtten — 

—008 

s — — ————— —� �ä——� — — 

—V—? 

—24 
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